
Der Stephansdom ist das berühmteste 
Wahrzeichen Wiens und eines der 
bedeutendsten gotischen Bauwerke Österreichs. 
Die beeindruckende Kirche befindet sich im 
Herzen der Stadt und wurde im 12. Jahrhundert 
erbaut. Besonders auffällig ist das bunte Dach 
des Doms, das mit mehr als 230.000 bunten 
Ziegeln bedeckt ist und ein markantes 
Wahrzeichen in der Wiener Skyline darstellt. 

Der Stephansdom ist auch für seine reiche 
Geschichte bekannt, denn er war Zeuge vieler 
wichtiger Ereignisse, darunter Krönungen und 
Besuche von Monarchen. Das hochgotische 
Gebäude beeindruckt mit seinen hohen 
Türmen, besonders der Südturm, der mit 136 
Metern der höchste Punkt Wiens ist. Besucher 
können den Turm erklimmen und einen 
atemberaubenden Blick über die Stadt genießen.

Im Inneren des Doms finden sich prächtige 
Kunstwerke, wie der Steinerne Hochaltar und 
die Pummerin, eine der größten Kirchen-
Glocken Europas. Der Stephansdom ist nicht nur 
ein bedeutendes religiöses Zentrum, sondern 
auch ein Symbol für die Kultur und Geschichte 
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Wiens. 

Eine besonderheit in Wien ist der Prater oder der 
Donauturm am Donauinselpark es sind auch 
unteranderen eine Touristen Atraktion.Eine der 
bekanntesten Touristenattraktionen in Wien ist 
das Schloss Schönbrunn es war die 
Sommerresidentz Habsburger 
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Eine bekannte Wiener Sage ist die Sage vom 
"Teufelsstein" im Prater. Sie erzählt von einem 
geheimen Pakt zwischen dem Teufel und einem 
Wiener Bauern. 

Die Sage vom Teufelsstein: 

Vor vielen Jahrhunderten lebte ein armer Bauer 
am Rand des Praters. Der Bauer hatte nur ein 
kleines Stück Land, das ihm kaum genug zum 
Leben gab. Eines Tages, als er verzweifelt im 
Wald umherirrte, begegnete ihm der Teufel in 
Gestalt eines alten Mannes. Der Teufel bot dem 
Bauern einen verlockenden Deal an: Er würde 
dem Bauern Reichtum und Wohlstand 
verschaffen, wenn dieser ihm seine Seele 
verkauft... 
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Wien  

geschrieben von 
Samuel Reiter 

Wien ist bekannt für seine kulinarischen 
Spezialitäten, die oft mit der traditionellen 
österreichischen Küche verbunden sind. Ein 
typisches Wiener Gericht ist das Wiener 
Schnitzel, ein paniertes und gebratenes Kalbs- 
oder Schweinefleisch, das mit Kartoffelsalat oder 
Petersilienkartoffeln serviert wird. Ein weiteres 
beliebtes Gericht ist der Tafelspitz, gekochtes 
Rindfleisch, das mit Apfelkren und Rösterdäpfeln 

(gebratene Kartoffeln).  

Zu den süßen Köstlichkeiten gehört der 
weltberühmte Sachertorte, ein 
Schokoladenkuchen mit einer dünnen Schicht 
Aprikosenmarmelade und Schokoladenglasur. 
Auch der Apfelstrudel ist ein Klassiker, ein 
dünner Teig gefüllt mit Äpfeln, Zimt und Zucker. 
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Wien ist auch bekannt für seine 
Kaffeehauskultur. Ein Wiener Melange, 
ähnlich wie ein Cappuccino, oder ein 
Einspänner (schwarzer Kaffee mit Schlagobers) 
sind typisch. Dazu gibt es oft ein Stück Kuchen, 
wie die Sachertorte oder die Gugelhupf. 

 

In Wien wird auch der Grüne Veltliner gerne 
getrunken, ein frischer österreichischer 
Weißwein, oder der Almdudler, ein 
erfrischendes Kräuterlimonade-Getränk, das als 
„österreichische Nationalerfrischung“ gilt. 
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�Fläche:ca.115km2  
�Einwohner:2,015 mio  
�Längster Fluss:Donau.  
�Höchster Berg:Hermannskogel.  
�Größter See:Wienerbergteich  
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